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Ziemlich dick aufgetragen
André Tautenhahn · Thursday, January 8th, 2015

Die Morde von Paris seien ein Angriff auf die ganze freie Welt, heißt es. Doch so frei, wie die freie
Welt tut, ist sie schon lange nicht mehr.

Die Reaktionen auf den Anschlag in Paris sind aus meiner Sicht übertrieben. In der FAZ spricht
Berthold Kohler zum Beispiel von einer Kriegserklärung an die ganze freie Welt und Klaus-Dieter
Frankenberger meint beipflichtend, der Mord an Journalisten der Zeitschrift „Charlie Hebdo“ ziele
auf das Herz der Demokratie – die freie Presse. Das ist ziemlich dick aufgetragen.

Pressefreiheit steht schon längst unter Terrorverdacht

Das Herz der Demokratie, schlägt es denn überhaupt noch? In Sachen Pressefreiheit rangiert
Frankreich in der Rangliste von Reporter ohne Grenzen auf Platz 39 und Deutschland auf Platz 14.
Diese Ergebnisse zeigen, so Reporter ohne Grenzen, „wie stark die Dominanz der
Sicherheitsbehörden die Arbeit von Journalisten in vielen Ländern erschwert. Besonders
besorgniserregend ist, dass diese Entwicklung sogar traditionelle Demokratien erfasst hat.“

Whistleblower wie Edward Snowden stammen aus diesen Demokratien. Deren politische Führer
halten ihn aber für einen Verräter, dem im Namen des Volkes der Prozess gemacht und die Freiheit
genommen werden müsse. Der Journalist Glenn Greenwald, dem Snowden sein brisantes Material
anvertraute, sah sich ebenfalls Repressionen ausgesetzt. Sein Lebenspartner wurde zudem am
Londoner Flughafen Heathrow stundenlang festgehalten und verhört.

Die britische Regierung rechtfertigte das Vorgehen auf der Grundlage von Anti-Terror-Gesetzen
und die Richter in einem späteren Verfahren folgten dieser Einschätzung. Das Grundrecht auf freie
Meinungsäußerung sowie die Pressefreiheit wogen in diesem Fall nicht so schwer, wie der
Terrorism Act der Regierung. Wer sich also auf Pressefreiheit beruft und seine Quellen schützt, ist
im Zweifel auch des Terrors verdächtig, so die Botschaft oder sollte man Drohung sagen.

So frei, wie die freie Welt tut, ist sie also nicht. Das kommt schon allein dadurch zum Ausdruck,
dass permanent von Werten, statt von Rechten gesprochen wird. Menschen zu erschießen, verstößt
aber nicht gegen irgendwelche Werte, die mit allerhand Ideologie bloß aufgeblasen werden,
sondern gegen das Recht auf körperliche Unversehrtheit. Bei uns steht das im Artikel 2 des
Grundgesetzes.

Mit Gewalt muss gerechnet werden
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Verstöße dagegen werden in einem Rechtsstaat verfolgt und mit Strafen belegt. Dabei ist es egal,
an welche Religionen Mörder und Extremisten glauben. Vor dem Gesetz sind sie alle gleich oder
sollten es sein. Doch tun wir gerade so, als hätten die Morde von Paris nun eine besondere Qualität.
Dabei ist die Gewalt eine Größe, mit der man rechnen muss. Dass es Vororte von Paris gibt, in
denen Menschen zum Teil schwer bewaffnet sind, ist schließlich keine Neuigkeit.

Was läuft da schief, wäre eine Frage, die es zu stellen gilt. Sind tatsächlich der Glaube und
verletzte religiöse Gefühle die Auslöser für Gewalt? Was ist mit der Perspektivlosigkeit, die eine
Demokratie produziert, die offenbar nur noch marktkonform zu sein hat? Was werden wohl die
vielen jungen Menschen tun, die in Südeuropa dank Spardiktat keine Chance mehr sehen, jemals
wieder Arbeit zu finden? Werden sie ihr Schicksal einfach nur ertragen oder rekrutiert?

Wem folgen die Pegida-Anhänger hierzulande und wohin? Diese Bewegung dürfte nach den
Morden von Paris weiteren Zulauf erhalten. Die ersten Wirrköpfe beginnen die Ereignisse bereits,
für ihre Zwecke zu missbrauchen. Und Kohler von der FAZ bläst ins selbe Horn wenn er schreibt,
dass sich niemand mehr über die Furcht vor dem Islam zu wundern bräuchte, weil in dessen
Namen Angst und Schrecken verbreitet würde.

Besonnenheit sieht anders aus. Nach den Anschlägen in Norwegen 2011 sagte der damalige
Ministerpräsident Jens Stoltenberg: „Unsere Antwort lautet: mehr Demokratie, mehr Offenheit,
mehr Menschlichkeit.“ Die Antwort nach Paris lautet offenbar: Wiederaufnahme des Kampfes
gegen den Terror und Erneuerung politisch versagender Bündnisse, denen oft auch nicht mehr
einfällt, als zur Waffe zu greifen.
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